Allgemeine Geschéaftsbedingungen flr die
Aufbereitung und den Verkauf von
Flachenlosen durch das Landratsamt

GOppingen (AGB-FIl) in der Fassung zum ggm;g;
01.01.2020
Vorwort

Diese allgemeinen Geschaftsbedingungen (AGB-FIl) gelten fur alle
Flachenlosverkaufe an Verbraucher (§ 13 BGB) durch das Landratsamt Goppingen.
Abweichende oder zusatzliche Vertragsbedingungen gelten nur, wenn sie in
schriftlicher Form gesondert vereinbart worden sind.

Die Gemeindewalder im Landkreis Goppingen werden grof3tenteils nach den
Standards von PEFC bewirtschaftet. Damit ist die Einhaltung von Standards zur
nachhaltigen und umweltgerechten Waldwirtschaft verbunden. Bei Nichteinhalten der
nachstehenden Vorschriften behalt sich der Verkaufende den kinftigen Ausschluss
des Kaufenden von Holzverkaufen vor.

Verkauf von Flachenlosen

1. Verkaufsgegenstand und —verfahren

a) Verkaufsgegenstand sind Flachenlose (durch Markierungen abgegrenzte
Flache). Der Kaufer ist berechtigt, dort das liegende oder zur Entnahme
markierte stehende Holz in Selbstwerbung als Brennholz aufzuarbeiten. Es
durfen nur die von der Revierleitung zugewiesenen bzw. entsprechend
markierten Baume gefallt werden. Andere Baume (auch Durrstander) dirfen
nicht entnommen oder beschadigt werden.

b) Die Verkaufspreise werden von der drtlich zustandigen Revierleitung im
Einzelfall veranschlagt oder ergeben sich aus den zugeschlagenen
Meistgeboten im Rahmen von Versteigerungen.

c) Abgegebene Bestellungen des Kaufenden sind verbindlich. Sofern die Summe
aller eingegangenen Bestellungen die zur Verfigung stehenden Flachenlose
Uberschreitet, werden die Bestellungen nach dem Eingangsdatum
bericksichtigt. Der Kaufende hat keinen Anspruch auf das bestellte
Flachenlos. Eine Bestellung gilt fir das im Bestellformular ausgewahlte
Forstrevier. Ersatzweise kann die Bereitstellung auch aus angrenzenden
Forstrevieren erfolgen.

d) Die Mitteilung Uber die Bereitstellung des Flachenloses gilt als Annahme des
mit der Bestellung des Kaufenden abgegebenen Angebotes. Der Kaufende
wird von der Holzverkaufsstelle Gber den Zeitpunkt der Bereitstellung in
Kenntnis gesetzt.

e) Die Mitteilung Uber die Bereitstellung des Flachenloses gilt als Annahme des
mit der Bestellung des Kaufenden abgegebenen Angebotes. Der Kaufende



b)

3.

wird von der Holzverkaufsstelle Gber den Zeitpunkt der Bereitstellung in
Kenntnis gesetzt.

Bereitstellung und Gefahrentibergang

Das Holz gilt mit der Bereitstellung als in den Mitbesitz des Kaufenden
tibergeben. Mit der Ubergabe des Holzes geht die Gefahr des zufalligen
Untergangs und der zufalligen Verschlechterung auf die kaufende Person
uber.

Die Bereitstellung findet statt:

e Durch Mitteilung der Bereitstellung durch die kommunale Holzverkaufsstelle
GOppingen.

¢ Bei Meistgebotsverkaufen mit Erteilung des Zuschlags.

Eigentumsvorbehalt

Bis zur vollstandigen Zahlung des Kaufpreises bleibt das Holz im Eigentum des
Verkaufenden. Der Kaufende verpflichtet sich, bis zur vollstandigen Bezahlung des
Kaufpreises nicht Uber die Sache zu verfligen. Bei vertragswidrigem Verhalten des
Kaufenden, insbesondere bei Nichtzahlung des falligen Kaufpreises, ist der
Verkaufende berechtigt, nach den gesetzlichen Vorschriften vom Vertrag
zurtckzutreten und die Ware aufgrund des Eigentumsvorbehalts heraus zu

verlangen.

4. Zahlungsart und —fristen

a) Der Kaufpreis ist mit Zugang der Rechnung fallig. Er ist innerhalb von zwei
Wochen ohne Abzug zu leisten. Zahlt der Kaufende innerhalb dieser
Zahlungsfrist nicht, so kommt er mit der Zahlung in Verzug. Eine zuséatzliche
Mahnung ist nicht erforderlich.

b) Bei Meistgebotsverkaufen ist der Kaufpreis mit Erhalt des Zuschlags fallig. Im
Ubrigen gilt 4.a).

c) Gerat der Kaufende mit der Zahlung in Verzug, so ist der Verkaufende
berechtigt, ab diesem Zeitpunkt Zinsen in Hohe von funf Prozentpunkten Uber
dem jeweiligen Basiszinssatz nach § 288 Abs. 1i. V. m. § 247 Abs. 1 BGB zu
verlangen. Dem Verkaufenden bleibt vorbehalten, einen héheren Schaden
nachzuweisen.

5. ADbfuhr des Holzes

Holz darf nur nach Freigabe der Abfuhr durch den Verkaufenden oder dessen
Beauftragten abgefahren werden. Der Verkaufende stellt nach Zahlungseingang
unverzuglich eine Zahlungsbestatigung bzw. Abfuhrfreigabe aus. Diese muss der
Kaufende oder dessen Beauftragter bei der Abfuhr mit sich fiilhren und auf Verlangen
vorzeigen.

Nach Erhalt der Abfuhrfreigabe bzw. der Zahlungsbestéatigung hat der Kaufende das
Holz innerhalb der auf der Rechnung angegebenen Frist abzufahren.



6. Gewahrleistung und Haftung

a) Die Rechte bei Mangeln richten sich nach den gesetzlichen Bestimmungen.

b) Der Verkaufende und seine jeweiligen Bediensteten haften fiir Schaden aller
Art, die infolge der Holzabfuhr, einer anderweitigen Bearbeitung/Behandlung
oder im Zusammenhang damit entstehen, jeweils nur insoweit, als der
Schaden vorsatzlich oder grob fahrlassig verursacht wurde. Die Beschrankung
auf Vorsatz und grobe Fahrlassigkeit gilt nicht fir Schaden an Leben, Kérper
und Gesundheit.

c) Der Kaufende hat darauf zu achten, dass von dem von ihm erworbenen Holz
keine Gefahr ausgeht und ggf. auf eigene Rechnung geeignete Malinahmen
zur Gefahrenabwehr zu ergreifen. Kommt der Kaufende dieser Verpflichtung
nicht nach, kann der Verkaufende auf Rechnung des Kaufenden tatig werden.

7. Arbeitssicherheit und Unfallverhitung

Die einschlagigen Unfallverhitungsvorschriften in der jeweils gultigen Fassung sind
einzuhalten.

Personen, die mit der Motorsage arbeiten, missen die Teilnahme an einem
Motorsagen-Grundlehrgang nachweisen, der den Anforderungen des gesetzlichen
Unfallversicherungstragers entspricht. Anstelle eines Motorséagenlehrganges kann
die Sachkunde fur den Umgang mit der Motorsége auch durch den Nachweis einer
Berufsausbildung oder einer mehrjahrigen beruflichen Tatigkeit in der Holzernte
erbracht werden. Der entsprechende Nachweis ist bei der Arbeit im Wald mitzufiihren
und auf Verlangen vorzuzeigen.

Ab dem 01.01.2016 absolvierte Motorségen-Grundlehrgange werden nur noch
anerkannt, wenn sie nach den inhaltlichen und zeitlichen Vorgaben des Moduls A der
DGUV-Information 214-059 durchgefuhrt wurden und dies zusammen mit den
inhaltlichen Schwerpunkten des Lehrgangs in der Teilnahmebescheinigung bestétigt
wird oder wenn sie mindestens den Anforderungen des Moduls A der DGUV-
Information 214-059 entsprechen und von einem Unfallversicherungstrager
anerkannt oder vom KWF bzw. einer anderen Zertifizierungsstelle zertifiziert sind.
Vor dem 01.01.2016 anerkannte Motorsagenlehrgéange gelten weiterhin. Dies gilt
jedoch nur, wenn dabei nachweislich praktische Ubungen der Schnitttechnik am
liegenden Holz durchgefiihrt wurden.

Eine Kopie des entsprechenden Nachweises ist bei der Arbeit im Wald mitzufiihren
und auf Verlangen vorzuzeigen.

8. Maschinen- und Gerateeinsatz

Zulassig sind nur Maschinen, Gerate und Werkzeuge, die sich in betriebssicherem
Zustand befinden. Beim Einsatz der Motorséage darf nur Bio-Sagekettenhaftdl sowie
Sonderkraftstoff (Alkylatbenzin) verwendet werden.

Das Befahren der Bestandsflachen ist verboten.



9. Fahren auf Waldwegen

Waldwege sind schonend, hochstens mit einer Geschwindigkeit von 30 km/h und nur
an Werktagen zu befahren. Die Benutzung der Waldwege erfolgt auf eigene Gefahr.
Die Fahrerlaubnis bezieht sich ausschlie3lich auf die fur die Aufarbeitung und den
Transport des Holzes notwendigen Fahrten. Wege durfen nicht durch Abstellen von
Fahrzeugen versperrt werden.

10.Holzaufbereitung und —lagerung

Es darf kein Holz unter 7 cm Durchmesser mit Rinde aufgearbeitet werden.

Der Abtransport des Holzes ist bestands-, boden- und wegeschonend
durchzufihren. Wege, Graben, Boschungen, Dolen und Durchlasse sind
freizuhalten. Eventuelle Schaden sind vom Kaufenden in einer ihm gesetzten
angemessenen Frist zu beheben. Geschieht dies nicht, so ist der Verkaufende
berechtigt, sie auf Kosten des Kaufenden zu beseitigen oder beseitigen zu lassen.
Aufgearbeitetes Holz darf bis zur in der Rechnung aufgefuhrten Abfuhrfrist im Wald
gelagert werden. Dabei ist ein Mindestabstand von einem Meter zum Wegrand
einzuhalten. An stehenden Baumen darf kein Holz aufgeschichtet werden. Eine
Abdeckung des Holzes ist nicht gestattet.






Barrierefreiheitsbericht





		Dateiname: 

		AGB Flächenlos_HVS_barrierefrei.pdf









		Bericht erstellt von: 

		



		Firma: 

		







[Persönliche und Firmenangaben über das Dialogfeld „Voreinstellungen > Identität“ eingeben.]



Zusammenfassung



Es wurden keine Probleme in diesem Dokument gefunden.





		Manuelle Prüfung erforderlich: 2



		Manuell bestanden: 0



		Manuell nicht bestanden: 0



		Übersprungen: 6



		Bestanden: 24



		Fehlgeschlagen: 0







Detaillierter Bericht





		Dokument





		Regelname		Status		Beschreibung



		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit		Bestanden		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit muss festgelegt werden.



		PDF (nur Bilder)		Bestanden		Dokument ist nicht eine nur aus Bildern bestehende PDF-Datei



		PDF (mit Tags)		Bestanden		Dokument ist PDF (mit Tags)



		Logische Lesereihenfolge 		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokumentstruktur ist logisch in Lesereihenfolge geordnet



		Hauptsprache		Bestanden		Sprache ist im Text festgelegt



		Titel		Bestanden		Dokumenttitel ist in Titelleiste sichtbar



		Lesezeichen		Bestanden		In umfangreichen Dokumenten sind Lesezeichen vorhanden



		Farbkontrast		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokument verfügt über geeigneten Farbkontrast



		Seiteninhalt





		Regelname		Status		Beschreibung



		Inhalt mit Tags		Bestanden		Alle Seiteninhalte verfügen über Tags



		Anmerkungen mit Tags		Übersprungen		Alle Anmerkungen verfügen über Tags



		Tab-Reihenfolge		Bestanden		Tab-Reihenfolge ist mit der Ordnungsstruktur konsistent



		Zeichenkodierung		Bestanden		Zuverlässige Zeichenkodierung ist vorhanden



		Multimedia mit Tags		Bestanden		Alle Multimediaobjekte verfügen über Tags



		Bildschirmflackern		Bestanden		Seite verursacht kein Bildschirmflackern



		Skripten		Bestanden		Keine unzugänglichen Skripts



		Zeitlich abgestimmte Antworten		Bestanden		Seite erfordert keine zeitlich abgestimmten Antworten



		Navigationslinks		Bestanden		Navigationslinks wiederholen sich nicht



		Formulare





		Regelname		Status		Beschreibung



		Formularfelder mit Tags		Übersprungen		Alle Formularfelder verfügen über Tags



		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf



		Alternativtext





		Regelname		Status		Beschreibung



		Alternativtext für Abbildungen		Bestanden		Abbildungen erfordern Alternativtext



		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird



		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein



		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken



		Alternativtext für andere Elemente		Übersprungen		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern



		Tabellen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein



		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein



		Überschriften		Übersprungen		Tabellen sollten Überschriften besitzen



		Regelmäßigkeit		Übersprungen		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen



		Zusammenfassung		Übersprungen		Tabellen müssen Zusammenfassung haben



		Listen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein



		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein



		Überschriften





		Regelname		Status		Beschreibung



		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung










Zurück zum Anfang

